Koniglich Preuß iſche Stettiner Zeitung. 


No. 77. Montag, den 24. September 1827. 


Berlin, vom 20. September. 

Se. Majeſtat der König haben dem Kaiſerl. Ruſſi⸗ 
ſchen Kreis⸗Hauptmann, Freiherrn v. Reyferling zu 
Illuxt bei Dimaburg, und dem Koͤnigl. Baierſchen 

£ e Freiherrn v. 
Walden fels zu Neuburg g. . | 
niter-D:iden,; dem Leibarzt des Fuͤrſten von Lippe⸗ 
Schaumburg, Hofrath Dr. Fauſt zu Buͤckeburg, den 
rothen Adlerorden dritter Claſſe, und dem Prediger 
Matthias zu Hohenmocker, im anegierunge- Wepiet Stet⸗ 
tin, das al emeine Ehrenzeichen erſter Claſſe zu ver⸗ 
leihen geruhet. ; N 


Berlin, vom 21. September. € 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Schornſteinfeger⸗ 
Meiſter Weber zu Seehauſen am Aland, dem Unter⸗ 
officier Bodſon des Garde⸗Dragoner⸗Regiments, dem 
Brauer und Branntweinbrenner Wilhelm Brau zu 
Labes, im Regierungs⸗Bezirk Stettin, dem Stadtge⸗ 
richtsdiener Butenius zu Treptow g. d. Rega, den 
Steuerleuten Franz, Goralewski, Franz Poplawski 
und Johann Biernacki zu Graudenz, ſo wie den Ar⸗ 
beitsleuten Joſeph Kruszinski, Matthias . 
und Matthias Sobkiewicz ebendaſelbſt, das allgemeine 

Ehrenzeichen zweiter Claſſe zu verleihen geruhet. 


ei der am 15. und 17ten d. M. geſchehenen Ziehung 

3 3ten Klaſſe 56ſter Königl. Klaſſen⸗ Lotterie fiel der 
Hauptgewinn von 8000 Thlr. auf Nr. 62312; die nächft= 
folgenden 2 Hauptgewinne von 3000 Thlr. fielen auf Nr. 
22308. und 78057; 3 Gewinne zu 1200 Thlr. auf Nr. 
41522. 34216 und 54572; 4 Gewinne zu 800 Thlr. auf 
Nr. 12454. 42538. 57170 und 73165; 5 Gewinne zu 500 
Thlr. auf Nr. 5827. 26804. 50222. 53884. und 62024; 
10 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 7895. 16883. 18057. 
21393. 42334. 49148. 33828. 74485. 81267. und 82736; 
25 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 10242. 11141. 46038. 
16645. 19340, 24013, 28817, 31835. 34895. 36957. 38918; 


. Donau, den St. Johan⸗ 


39702. 42462. 62408. 63996. 64845. 66210. 66692. 67721. 
74436. 71944. 78604. 79248. 83302. und 87367. 
Der Anfang der Ziehung Ater Klaſſe dieſer Lotterie iſt 
auf dem 12. October d. J; feſtgeſetzt. 
Berlin, den 18. September 1827. : 
Koͤnigl. Preuß. General- Lotterie- Direktion. 


Copenhagen, vom 15. September. 
Vorigen Sonnabend hat man nicht bloß in Sorbe 
in Seeland, fondern auch an mehreren Orken Fuͤhnens 
und Juͤtlands bei helem Mondſchein eines der ſchoͤn⸗ 
ſten Nordlichter beobachtet, welches um dieſe Jahreszeit 
or ſelten iſt und einen ſtrengen Winter bedeuten 
0 


Vor Kurzem wurden an der Jüͤtſchen Kuͤſte, fuͤdlich 
am Eingange des Liimffords, dier Seekuhe gefangen, 
die neun Ellen lang, zwei Ellen im Durchmeſſer Biel 
ten und jede circa 300 Pot Thran lieferten. 


Aus den Maingegenden, vom 15. September. 

Das Amtsblatt der Regierung zu Aachen enthalt 
Folgendes: „Des Könige Maß, haben in Erfahrung ge⸗ 
bracht, daß aus den Rheiniſch⸗Weſſphaͤliſchen Provinzen 
junge Leute von ihren Angehoͤrigen in auswärtige Je⸗ 
ſuitenſchulen geſandt worden ſind, um daſelbſt übte 
Studien fortzuſetzen. Allerhoͤchſtdieſelben haben daher 
in einer Cabinetsordre vom 13. Juli d. F. ſich ver⸗ 
anlaßt gefunden, hieruͤber ihr Mißfallen zu erkennen zu 
geben, weil bei der Fuͤrſorge, welche Se. M. allen 
Zweigen des offentlichen Unterrichts widmet, und die 
vaterlaͤndiſchen Lehr⸗ und Erziehungsanſtalten auch fuͤr 
die katholiſche Jugend auf, einen Standpunkt gebracht 
worden find, der dem Beduͤrfniſſe in religiöfer und wif⸗ 
ſenſchaftlicher Hinſicht entſpricht, der Vorzug, der ſol⸗ 
chen auslaͤndiſchen Inſtituten gegeben wird, nur hat 
befremden können. Es iſt daher Sr. M. ernſter Wille, 
daß junge Leute des diesſeitigen Staats von dem Be⸗ 
ſuchen auswaͤrtiger Jeſuitenſchulen zuruͤckgehalten wer⸗ 


den. Indem wir das A hiervon in Kenntniß 
ſetzen, beauftragen wir die einfchlägigen amtlichen Be⸗ 
hoͤrden zugleich, uns Anzeige zu erſtatten, wenn ſich 
wider Vermuthen Fälle ereignen möchten, „daß fich 
junge Leute auf auslaͤndiſche Jeſuitenſchulen begeben.“ 
Agchen, den 11. September 1827. K. Preuß. Regie⸗ 
rung, Abtheilung des Innern.“ J . 
Seine Majeſtaͤt der König von Baiern hat an ſeinem 
verfloſſenen Geburts⸗ und Namensfeſte noch einen be⸗ 
ſondern Orden, den Baierſchen Ludpoigs⸗Orden, für 
Staatsdiener geftiftet, welche 50 Jahre in Hof-, Stgats⸗, 
-Rriegs=, oder kirchlichem Dienſte geſtanden haben. Bei 
den Militairperſonen wird jedes Jahr eines mitgemach⸗ 
ten Feldzuges doppelt gerechnet. Das Ordenszeichen be⸗ 
ſteht aus einem goldenen, mit der Koͤnigskrone bedeckten 
Kreuze, mit dem Bruſtbilde des Königs auf weißem. 
Email und dem Namen Seiner Maſeſtät. Auf der 
NMuͤckſeite befindet fich ein grün emaillirter Eichenkranz. 
Die Mitglieder des Ordens von einem niederern Range 
erhalten eine goldene Ehrenmuͤnze. Sowohl das Kreuz, 
als dieſe Münze, werden an einem karmoiſinrothen und 
himmelblau eingefaßten Bande im Knopfloche getragen. 


Frankfurt, vom 12. September. ; 

Durch Wiener Briefe hat ſich das Gerücht verbrei⸗ 

tet, daß zwei Türkische Armeecorps im Marſch begriffen. 
ſeien, um die Moldau und Wallachei zu beſetzen. 


Wien, vom 11. September. 2 

Zwei Schreiben aus Poros vom 15. und 17. Juli 
bringen naͤhere Nachrichten uͤber die unruhigen Auftritte 
in Nauplia, und ſagen, daß in dem Augenblicke des 
Streits zwei foͤrmliche Verbindungen der erſten Staats⸗ 
Beamten und Haͤuptlinge gegeneinander beſtanden haben. 
Die eine Parthei iſt die der Gebruͤder Stauro und 
Theodorakt Griva, von denen der eine Feſtungs⸗, der 
andere Stadteoömmandant iſt, die andere nennt ſich 
Bruͤderverein, und beſteht meiſt aus Rumelioten und 
Demokraten und eine dritte Parthei ergriff das gemeine 
Volk, welches die Reichen, die es Sterlingsfreſſer 
ſchimpft, mißhandelte. Am 10. Juli, 3 Stunden nach 
Sonnenuntergang, begann der Streit, als ſich die Pa⸗ 
trouillen beider Partheien, der Commandanten und der 
Hatairia begegneten. Die Stadt litt ungemein durch 
das Bombardement: Einige Mitglieder des Senats 
waren eben in ihrem Sitzungsſaale berſammelt, als eine 
Bombe von Palamedes hereinfiel, und einem der Se⸗ 
natoren die Schulter, einem andern den Arm, wegriß. 
In der Nacht vom 13. d. M. fand eine zahlreiche Fa⸗ 
milie durch das Platzen einer Bombe in dem Haufe, 
wo ſie wohnte, ihren Tod. Dergleichen Vorfaͤlle gab 
es mehrere. Doch ſcheint am 15. Juli die Ruhe wie⸗ 
der hergeſtellt geweſen zu. ſein; wenigstens erwähnen 
die Schreiben keines Vorfaälles nach dem 13. Juli. 
Ohne Beſorgniß war man jedoch noch nicht, da beide Par⸗ 
theien, wie es ſcheint, noch unverſoͤhnt und unuͤberwun⸗ 
den waren. Man ſprach von einer Pruſeriptionsliſte, 
guf welcher mehr als 150 Namen ſtaͤnden. Kolokotroni 
befand ſich in Rauplia und war den Hetairig beigetre⸗ 


ten, eben fo. Conſt. Metaxa und Dr. Bailly. Der⸗ 


Hauptzweck der Hatäriſten ſcheint zu ſoin, ſich in den 
Beſitz der feſten Platze im Peloponnes zu fetzen, und 
den Morcoten, d. h. den ariſtokratiſchen oder oligarchi⸗ 
ſchen Archouten, welche ſtets gegen die Militair⸗Chefs 
zuſammen gehalten haben, Geſetze vorſchreiben und Dies 


angekommen. 


ſelben zwingen zu koͤnnen, fie nicht von den Vorthek⸗ 
len aulszuſchließen, welche ne d d 


der Mächte für Moreg erzielt werden dürften. 

. „„ Spaniſche Gräͤnze, vom 5. September. 

In Aragonien ſollen jetzt auch Agravigdos aufgetre⸗ 
ten fein. — Das ste Reiter⸗Regiment, das von Alman⸗ 
za nach Soria (5) aufgebrochen iſt, wahrſcheinlich, um 
ſich nach Catalonien zu begeben, hat mehrere feiner Offt⸗ 
ciere, die liberale waren, getodtet. — Die über die Vor⸗ 
fälle in Berga und Mankeſa beſtuͤrzten Einwohner von 
Puycerda erhielten von einem Rebellen⸗Chef die An⸗ 
zeige, zum Abend des 2ten Septembers Lebensmittel für 
1500 Mann bereit zu halten. Der Commandant ver⸗ 
ließ den Ort, und die Zollbeamten der Spaniſchen Cer⸗ 
dagne haben ihre Habſeligkeiten nach Llivig geſchickt, 
um im Fall der Flucht nicht dadurch behindert zu wer⸗ 
den. Die Rebellen waren aber am 3. noch nicht vor 
Puyeerda erſchienen. Aus Handelsbriefen geht hervor, 
daß in Navarra ein Aufſtand von der Art des Catalo⸗ 
niſchen befürchtet wird. Die Carliſten haben Manreſa 
wieder verlaſſen, nachdem ſie den Ort mit 6dtaufend 
Piaſter gebrandſchatzt hatten. Eine Abtheilung derſelben 
erſchien in der Nacht zum 31. v. M. vor Matgro; 20 
Kerle zogen in die Stadt, die ſie aber ſogleich wieder 
munter. Fuͤnfhundert Mann K. Truppen find in dem 
Dorf Garcia bei Barcelona eingetroſſen. Die Zahl der 
Geflüchteten. iſt in Barcelona ſtets im Zunehmen. Am 
J. d. find 43 1 mit Menſchen und Gepack daſelbſt 
0 Faſt ſaͤmmtliche Catalonifche Dörfer. find: 
in Aufruhr. Die Behoͤrden wiſſen nicht mehr was fle 
thun ſollen. Wo K. Truppen erſcheinen, wird die 
Sturmglocke gezogen, und bewaffnen ſich die Bauern, 
Die Beſatzung von Vich hat auf ihrem Wege nad). 
San Andres del Palomer, 10 Stunden lang, die Ver⸗ 
falgungen der Angreifer aushalten müſſen. Die 700 
Gefangenen, welche die Inſurgenten in Manreſa ge⸗ 
macht, ſind nach dem Depot in Buſa abgeführt wor⸗ 
den. Ihre Junta zu Manreſa ertheilt nach Gutduͤnken 
Befehle, legt Steuern auf, läßt erſchießen und ver⸗ 
fährt ganz wie eine höhere Behörde. Die Koͤnigl. Trup⸗ 
pen, die zur Unterdruͤcung des Aufſtandes beſtimmt 
worden, genügen nicht mehr, zumal wenn fie ſich verein⸗ 
zeln. Die Zahl der Banden, welche die Ebenen von Vich 
und Ripoll inne haben, beträgt 12tauf. Sie ſollen 
Lerida genommen haben. Die Franzoſen ſind bis jetzt 
von ihnen reſpectirt worden. Die Verwirrung in der 
Provinz iſt unbeſchreiblich. i 
„Am 29. v. M. zogen. die Rebellen in Mataro eln. 
In Walls gingen 60 bewaffnete Einwohner zu den Re⸗ 
bellen ab. Der Handel ſtockt ganz und gar. Die Kauf⸗ 
leute ſchicken nichts ab, da die nach dem Innern abge⸗ 
henden Waaren, wenn fie den Aufruͤhrern in die Halde 
fallen, verbrannt werden, und die unbeſchaͤftigten Ar⸗ 
beiter ſich anwerben laſſen. Ya . 


Barrelong, vom 30. Auguſt. 3 

Der Nebel Don Jacinto Caſtan, hat in einer Akt 
von Manifeſt, wodurch die Catalonier zu den Waffen 
gerufen werden, die Leiden geſchildert, denen Spanien 


durch die Uſurpation des Friedensfuͤrſten, Napoleons 


und hernach der Cortes ausgeſetzt geweſen. Namentlich 
ſei Catalonien der Schauplatz von Grauen geworden. 
Zwar habe der Monarch im J. 1823 feine Freiheit und 
ſeinen Thron wieder erhalten, allein die Sachen ſtaͤnden 
noch, wie ſie damals geweſen, und die Anarchie und 


die Gottloſigkeit drohten neuerdings hereinzubrechen. 
Das Heer ſei großentheils noch fo beſchaffen, als das 
mals: die Beamten ſeien nicht geändert; ohne die Ta⸗ 
pferkeit und Behrarlichkeit Ferdinands, ohne den edlen 
Heldenmuth feines: Staatsrathes, ohne Hrn. Carvaial, 
wäre es Jängit mit den Spaniern aus. Die jetzige Lage 
ſei ſchrecklicher, als die zu Anfang 1820, denn jetzt habe 
man noch die Polizei zu ertragen. Die Caralonier 
muͤßten demnach neuerdings ſich erheben und den König 
von ſeinen Unterdruͤckern befreien. Tod ſei den Mau⸗ 
rern, den Communeros und den Anilleros geſchworen. 
Die Elemente der Zwietracht müßten beſiegt und Koͤ⸗ 
nig und Vaterland von den Neuerern befreit werden. 
Die Tagesphiloſophen müßten ohne Erbarmen ausge⸗ 
rottet werden. — Vorgeſtern iſt hingegen eine Prokla⸗ 
mation des Generalcapitains, Marg. v. Campo⸗Sagrado, 
vom 26. d., an die Catalonier erſchienen, in der geſagt 
wird, daß die bisherigen gelinden Mittel und Begnadigun⸗ 
gen die Rebellion nicht nur nicht gedaͤmpft, ſondern 
Roch verſtaͤrkt haͤtten. Die Aufruͤhrer trieben ihre Frech⸗ 
heit ſo weit, daß ſie brandſchatzten, Geiſeln aushoͤben, 
Waffen und Pferde raubten, den K. Truppen Wider⸗ 
ſtand leiſteten und unter der Maske des Glaubens, den 


ſie als bedroht darſtellten, zum Ungehorſam gegen die 


ſondern K. 


Regierung in Proklamationen aufreizten. Sie ſagten, 
die Regierung ziehe die Conſtitutionellen vor, und der 
König ſei in feinen Vorrechten gekraͤnkt. Von nun an 
aber werde Strenge und Gewalt an die Stelle der 
Milde eintreten. Keine Stadt duͤrfe Rebellen einlaſſen; 
bewegliche Truppencolonnen wuͤrden die ganze Provinz 
durchziehen und die Banden vertilgen, wofern ſie ſich 
nicht freiwillig unterwuͤrfen. Ohne Hoffnung auf Gna⸗ 


de, würde das Geſetz gegen fie vollzogen werden, da 


das Daſein einer ſo ſchaͤdlichen Parthei der Provinz und 
der Nation zum größten Nachtheile gereiche. Auf be⸗ 
efehl find die Deerete, welche am 17. und 
21. Auguſt 1825, bei Gelegenheit des Beſſieresſchen 
Aufſtandes erlaſſen worden waren, wieder abgedruckt, 
durch welche bekanntlich uͤber die mit den Waffen in 
der Hand ergriffenen Rebellen die augenblickliche Todes⸗ 
ſtrafe verhaͤngt wird. 


Madrid, vom 1. September. : 

Auf die Nachricht von Recacho's Abſetzung iſt in 
Tarragona der Polizeiintendant Tober bei einem Volks⸗ 
auflauf umgekommen. In Valencia if der Polizeicom⸗ 
miſſarius ſtark verletzt und in Folge dieſer Mißhandlung 
wahnſinnig geworden; fein Secretaiv hatte ſich noch bei 
1 55 aus dem Staube gemacht. In Saraggoſſa hatten 
e Behörden Mühe, Unordnungen vorzubeugen. In 
Burgos, Toledo und San Jago war dies Ereigniß das 
Signal zur Erweckung des alten Haſſes und der Ver⸗ 
folgungswuth. In Murcia wurden die Glocken ge⸗ 
läutet und Feuerwerke abgebrannt. In Medina del 
Campo hat man die dort befindlichen indefinidos, des⸗ 
gleichen einen für liberal geltenden Domherrn, verhaf⸗ 
tet. Von Tordeſilla aus hat Hr. Recacho feinen Weg 
nach Oviedo auf einem Maulthier und auf Seitenwe⸗ 
gen fortgeſetzt, um den Beleidigungen des Poͤbels zu 
entgehen. Fruͤher erhielt er einen Wink, Leon nicht zu 
beruͤhren, da man dort Anſchlaͤge gegen ſein Leben ge⸗ 


t habe. 

Si zur Bekämpfung der Inſurgenten in Catalonien 
beſtimmte Macht beläuft ſich dieſen Augenblick auf etwa 
20 Fuß⸗Bataillone und ein Dutzend Reiter⸗Schwa⸗ 


dronen. Um den Sold und die Ernährung dieſer 
Mannſchaft zu beſtreiten und ſie in en ae 3 
ſtande zu erhalten, daß se Fich nicht beſchweren duͤrfen, 
hat die Regierung ſich gendthigt geſehen, zu Noth⸗ 
maaßregeln zu ſchreiten; die. Militair⸗Verwaltung der 
Expedition nach Catalonien iſt nämlich mit den ausge⸗ 
dehnteſten Vollmashten verſehen, um aus allen oͤffent⸗ 
lichen Caſſen ohne Unterſchied zu vequiriren. 


8 95 = aus 19 i 
Seit einigen Tagen muß auf Befehl des Tribunals 
del Infantado, im Eingange der San 1010 
rer Aeten, der Titel des Infanten Don Miguel geſetzt 
werden, anſtatt desjenigen der Regentin, deſſen man 
ſich bis jetzt bedient hatte. — Seit drei Wochen er⸗ 
ſcheint hier ein neues Blatt, Gazeta conſtituctongl. 
e.. London, vom 9. September. 
Der Chineſiſche General Kin⸗tſe⸗ang, 
Gefecht gegen die Rebellen in der kleinen Bucharei ge⸗ 
fallen iſt, iſt zur Belohnung, nach ſeinem Tode, zu ef⸗ 
nem „Aufſeher des Prinzen waͤhrend deſſen Minder⸗ 
jährigkeit“ ernannt worden. Sein alteſter Sohn fol 
am Kaiſerlichen Hofe erzogen werden, und ſeine Fami⸗ 
lie nach Verlauf von hünderttaͤgiger Trauerzeit nach 
der Hauptſtadt zuruͤckkonnnen. Außerdem erhält fie tau⸗ 
ſend Tihls (etwa 2090 Nthlr.) Silber. e 


der bei dem 


London, vom 11. September. 
Hr. Wm. Jacob macht jetzt auf Befehl der Regierung 
wieder eine Reiſe nach dem Continent (er iſt uͤber 
Hamburg nach Copenhagen, Mecklenburg u. ſ. w. abge⸗ 
gangen), um noch mehrere Lander in Beziehung auf 
ihren Ackerbauzuſtand zu ſtudiren. Andrerſeits find be⸗ 
kanntlich mehrere Gountry-Gentlemen (wovon Sir Th. 
Lethbridge ſchon zuruͤck if) in verſchiedenen Richtun⸗ 
nn ber lan Keen an ie le 7 Verthei⸗ 
ig der alten Koͤrngeſetze in der naͤ S. 
zuſammenzubringen. ; 
Ueber die nähern umſtaͤnde der Niederlage der Chi⸗ 
neſen iſt man nicht hinlänglich unterrichtet. Die Re⸗ 
bellen eroberten die Stadt Kaſchgar durch einen unter⸗ 
irdiſchen Weg. Die kleine Bucharei, der Schauplatz 
dieſes Aufſtandes, iſt uͤber 200 Meilen lang und uͤber 
100 breit, und enthalt etwa eine Million Einwohner. 
Wie es ſcheint, find dieſe entſchloſſen, fich unabhängig 
u an e würde der Krieg bald 
e e haben, wenn die Chineſiſche Regier 1 
ae ebe 1 8 e e 
Die, Times fügen: Dem Vernehmen nach if Gra 
Capodiſtrig von Seiten des Engliſchen, Ne 
und Ruſſiſchen Hofes zur Annahme der Stakthalter⸗ 
ſchaft über die Griechiſche Republik aufgefordert worden. 
‚Die Spaniſche Regierung hat, dem Vernehmen nach, 
die Inſel ©. Fernando Po an die unſrige abgetreten. 
Sie liegt an der Kuͤſte von Guineg und iſt an 30 (Engl.) 
Meilen lang und 20 breit; die Bevölkerung iſt ſehr 
ſchwach. Man vermuthet, unſre Regierung gedenke ihre 
Niederla ungen an der Goldkuͤſte aufzugeben und dieſe 
Inſel als Ankerplatz für die zur Unterdruͤckung des 
Sclavenhandels ausgeruͤſteten Schiffe zu gebrauchen. 
Die Batavia Courant vom 29. November enthält 
unerfreuliche Nachrichten uͤber den Stand der dortigen 
Angelegenheiten. General⸗Major van Geen hatte zwar 
den Dipo Negoro geſchlagen, dieſer aber ſich ſeitdem 
mit dem Raͤuberhauptmann Wiro Pettey vereinigt. 


Die Inſel Sheppey wird immer mehr und mehr ein 
Raub der Fluthen, und duͤrfte binnen wenigen Jahr⸗ 
hunderten von der Landeharte verſchwunden ſein. Ganze 
Morgen Landes find neulich während eines Sturmes 
weggeriſſen worden. An den blaͤulichen Klippen der 
Inſek bemerkt man hoͤchſt merkwurdige Verſteinerungen. 

London, vom 15. September. . 

Die Times ſagen: Unſre Nachrichten aus Conſtanti⸗ 
nopel geben uns allen Grund zu glauben, und in den 
unterrichtetſten Eirkeln jener Haußtſtadt herrſchte allge⸗ 
mein die Ueberzeugung, der Sultan werde den Vor⸗ 
ſtellungen der drei für die Befreiung Griechenlands ver⸗ 
buͤndeten Mächte Gehör geben, und es nicht zu thaͤt⸗ 
lichen Maaßregeln kommen laſſen. 

Wir haben hier die officielle Nachricht erhalten, daß 
die Algierer auf alle Schiffe unter Preußiſcher und Han⸗ 
ſeatiſcher Flagge Jagd machen. 

f Newyork, vom 16. Auguſt. 5 

Zwiſchen unſrer Regierung und den Behoͤrden zu 
Havanna iſt eine Verhandlung gegen die Bewegungen 
des Mexicaniſchen Geſchwaders, das unter Commodore 

orter angeknuͤpft worden. Key Weſtt, wo das Ge⸗ 
chwader vor Anker liegt, iſt namlich anerkannt N. 
Ameriennifches Gebiet, weshalb der Spaniſche Admiral 
den Feind dort nicht angegriffen hat; doch iſt unſere 
Regierung aufgefordert worden, die Grundſaͤtze der 
Neutralität nicht laͤnger durch Zulaſſung e 
Kriegsſchiffe zu verletzen. Ein vornehmer Sccofficier 
iſt mit den noͤthigen Inſtructionen von Penſacola abge⸗ 
ſegelt, um die Sache den Regeln des Voͤlkerrechts ge⸗ 
maͤß in Ordnung zu bringen. 5 

R - Petersburg, vom 8. September. 

Am 24. Auguſt hatten die Einwohner von Moskan 
die Nachricht von dem Siege uͤber die Perſer erhalten. 
Nachdem am Morgeu in dem Tſchudowſchen Kathedral⸗ 
kloſter ein Dankgebet gehalten worden war, wurden 
Kanonenſalven gegeben. Vier erbeutete Perſiſche Fah⸗ 
nen und der Schluͤſſel der eroberten Feſtung Abbas⸗ 
Abad wurden, begleitet von dem Commandanten und 
dem Oberpolizeimeiſter von Moskau, nebſt einer Gen⸗ 
dearmen⸗Escorte, durch die Straße geführt, und alsdann 
zur Aufbewahrung in das Kloſter gebracht. 

US Petersburg, vom 11. September. 

Durch außerordentliche Gelegenheit iſt die betrüͤbende 
Nachricht eingegangen, daß die Stadt Abo, Jahrhun⸗ 
derte lang die Hauptſtadt des Großfürſtenthums Finn⸗ 
land, und bis jetzt der ehrwuͤrdige Muſenſitz deſſelben, 
in einen Aſchenhaufen verwandelt iſt. In der Nacht 
vom 5. auf den 6. Sept iſt das Ungluͤck geſchehen. 
Das Feuer, durch Unvorſichtigkeit entſtanden, griff, vom 


Sturme begleitet, ſo verderblich um ſich, daß in 7 Stun⸗ 


den die Stadt zu beiden Seiten des Fluſſes zuſammt 
der Bruͤcke in Flammen ſtand. Als Truͤmmer ragen 
jetzt der uralte Dom, das Hofgericht, das Univerfitäts- 
gebäude, das Rathhaus, die Apotheken, das Poſthaus 
und die Buden, aus dem rauchenden Schutthaufen 


bevor. 
Tuͤrkiſche Grenze, vom 2. September. 

Täglich eilen Couriere aus Conſtantinopel durch 
Buchareſt. Man verſichert, der Reis⸗Effendi habe es 
bis zum 24. Aug. nicht gewagt, dem Großherrn das 
Ultimatum vorzulegen. — 2 ? 

Lord Cochrane, welcher ſich mit der Fregatte Hellas 
und 3 Griechiſchen Briggs ſeit einigen Wochen in der 
Nähe von Syra aufhielt, und die Primaten von Hydra 


und Spezzia aus Land ſetzte, hat durch dieſelben 

Anleihe von 20000 Talars, gegen Berpfindu der Ei 
einkuͤnfte, von dem Handelsſtande in Syra ng, und 
dagegen den Kaufleuten Alles bewilligt, was ſie in Be⸗ 
treff des Polizeipraſidiums und einiger Privilegien for⸗ 
derten. — Der Seraskier hat in Negroponte eine Zu⸗ 
ſammenkunft mehrerer Tuͤrkiſchen Befehlshaber gehabt. 
— In Andros und Tremie mißhandelten Griziotto und 


Vaſſo mit ihrem Anhang die Einwohner, weshalb eine 


Abtheilung regulairer Truppen unter Anfuͤhrung de 
Hin. Goß zu ihrem Schutz nach Tremie rer 5 5 
Indeſſen fürchtet man auch in Syra ahnliche Unord⸗ 
nungen. — Ein Schreiben von dieſer Inſel fagt: „Die 
hieher gelangte Nachricht, daß England, Frankreich und 
Rußland der Pforte eine Note zu Gunſten der Unab⸗ 
haͤngigkeit Griechenlands uͤberreichen wollten, hat un⸗ 
beſchreibliche Freude erregt, und man ſpricht nun von 
nichts, als von dem uns erwartenden goldnen Zeitalter! 
Unter den Europaͤiſchen Geſchwadern herrſcht große Be⸗ 
wegung. Der Engl. Admiral iſt nach Smyrna geſegelt, 
und am 6. Auguſt gingen eine Engl. Fregatte und eine 
Brigg, ebenfalls nach Smyrna beſtimmt, hier vor An⸗ 
en re 1 15 die Griechen Patras 
1 | er Kuͤſte bis Butrinto, . 
uͤber, in Blokadeſtand erklaͤrt haben. 8 ER ac 
nz... Eorfu, vom 10. Auguſt. 

Die Tuͤrkiſche Flotte iſt zum zweitenmale wieder in 
den Hafen von Navarino eingelaufen und hat ſomit dem 
Lord Cochrane freies Feld gelaſſen, mit ſeinen 4 Briggs 


den corinthiſchen Meerbuſen zu ſchließen. — Redſchid 


Paſcha hat ſich nach dem innern Griechenland in Marſch 


geſetzt, um daſſelbe mit ſeinen beiden Heeren zu unter⸗ 


werfen. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Der Oberſt Guſtavſon (vormalige König von Schwe⸗ 
den) ſtudirt in Leipzig die Tuͤrki y i 
nach dem D zig die Tuͤrkiſche Sprache, zur Reiſe 

In einer Stadt am Rhein iſt ein Gaſthof, an dem 
das Schild und in welchem das ganze Perſonal immer⸗ 
wahrend an den Tod erinnert. Der Gaſthof heißt nam⸗ 
lich: „zum ewigen Frieden“, der Wirth Hain, ſeine 
Frau iſt eine geborne Knoch; ſein Kellner heißt Schaͤdel, 
Sarger und Aſcher find die beiden Marqueurs, der 
2 1 und die Koͤchin Suſanne Bein. 

e errn Hain in dorti 
den Kohle, dortiger Gegend auch nur 

Der Geh. Rath von Schmidt⸗Phiſeldeck iſt am 10. 
d. M. als Chef des Juſtiz⸗Departements für das Koͤ⸗ 
nigreich Hannover in Eid und Pflicht genommen worden. 
Ein gewiſſer J. M. Cooper von Glanthall (Vermont 
in Nordamerika) hat eine ganz neue Maſchine erfunden, 
vermittelſt welcher von vier Menſchen ein ununterbro⸗ 
e el 5 Zoll auf die 

5 e Weite von 120 und auf die ſenkrecht 
11 55 Fuß e Pe a le wache pe 
ie Form eines Rades, welche ins Waſſer gelegt wird. 
Wie es ſcheint, wird ſie in ſehr vielen Fällen 15 Feuer⸗ 
: a Bee 
auch in Frankreich bereits Reiſende angekommen, welche 
ſie einzufuͤhren gedenken und die 1 Proben ie 
einer Menge von Zuſchauern damit beſtanden haben. 

De ee 5 5 ihn; eine große Fabrik davon, anges 

gt um en Vereinigten Staaten finden dieſe 

Maſchinen allgemeinen Beifall. € Kur 


Die Maſchine hat 


Es ſind in England und 


FIRE 2 3 


B;BBekanntmachung. 

Die in Gemaͤßheit des §. 35. der Allerhoͤchſten In⸗ 
ſtruktion vom zoſten Juni 1817 für das Erfagaushes 
bungs⸗Geſchaͤft zur jährlichen Ergänzung des ſtehen⸗ 
den Heeres confituirte Departements⸗Erfatz Commiſ⸗ 
Kon tritt nach Vorſchrift des §. 26. der genannten 
Inſtruktion heute, am ersten September c., zufammen. 

Dieſelbe erwartet nach S. 41. der Inſtruktion vom 
ı3ten April 1825 fchleunigft die Einreichung der Loo⸗ 
ſungsliſten, und wird dann Behufs der Ausführung 
des Geſchaͤfts ſelbſt, in Gemaͤßheit der Beſtimmungen 

der Allerhoͤchſten Inſtruktion vom zoſten Jani 1817 
und der Miniſterial⸗Inſtruktion vom izten April 
1825, verfahren. 3 

Das Erſatzgeſchaͤft umfaßt in dieſem Jahre gleich 

falls das Königliche Garde⸗Corps, die Linie, Krieges⸗ 
„referve und Landwehr. 
Das Departement geſtellt zu dieſem Behufe: 
a) für die Garden. 142 Mann, 
bz) fuͤr die Truppen des zten Armee 
Corps incl Kriegsreferve.....791 3 
©) für die Land weht 660 


. zufſammen 1593 Mann. 

Diefe werden auf die einzelnen Kreiſe nach dem 
Maaßſtabe der Seelenzahl fübrepartirt und den Koͤ— 
nigl. Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſtonen das betreffende Con⸗ 
tingent unverzüglich bekannt gemacht werden. 

Das weitere Verfahren wird nach befonderer Anz 

leitung der betreffenden SS. der Inſtruktion vom 
ızten April 1825 Statt finden und werden die Kr 
nigl. Kreis⸗Erſatz-Commiſſionen beſonders aufmerk— 
fam an ſeyn, daß der Wandel aller dem Garde⸗ 
Corps zu überweiſenden Mannſchaften gehörig außer 
Zweifel geſtellt und jedenfalls für eine ausreichende 
Reſerve geſorgt werde. 

Die vorzuſtellenden Mannſchaften muͤſſen nicht nur 
mit einem vollſtaͤndigen Nationale, fondern die, fo 
geloofer haben, mit ihren Looſungs- ꝛc. Scheinen ver 
ſehen, erſcheinen. » 

Die Abſendung der Garde-Kavallerie-, Artillerie, 
und Pionier⸗ Rekruten geſchieht ganz in früherer 
Weife. — Die Erſatz-Mannſchaften fir die Infante⸗ 
rie werden bis zum iſten April 1828 in ihre Heimath 

entlaſſen. Die Mannſchaften für die Kriegsreſerve 
gleichfalls, jedoch auf unbeſtimmte Zeit. Letztere fo⸗ 
wohl, als die beurlaubten Infanterle⸗Rekruten müfs 
‚fen ſich beim Bezirksfeldwebel melden. 5 
Wenn die Vertheilung der vorgeſtellten Manns 
ſchaften und die Vereidigung derſelben geſchehen 
ſeyn wird, ſoll die Koͤnigl. Kreis⸗ErſatzCommiſſton, nach 
Anleitung des §. 54 der Inſtruktion vom ı3ten April 
1825, ein quittirtes Exemplar der Geſtellungsliſten 
erhalten, wogegen der mitunterzeichnete Militair⸗De⸗ 
partements-Rath das General⸗Tableau, nach §. 98 
der Allerhoͤchſten Inſtruktion vom zoſten Juni 1817, 
in Empfang nehmen wird. 
Die unterzeichnete Commiſſion hat nach Anleitung 
der mehrerwähnten Inſtruktionen, zum Betriebe des 
Geſchaͤfts, folgende Orte und Tage beftimmt: 
den iten Oktober e. Reviſion des Demminer 
d Kreiſes, a 
Reiſe nach Anclam, 
Repiſion des Anclammer 
Kreiſes, 


aten Pa 
fz ten Bst 


den ten October c. Reiſe nach Swinemünde, 
s. sten *H»A0eviſton des Uſedom⸗Wol⸗ 
; liner Kreiſes, 5 
sten Reiſe nach Ueckermünde, 
s .zten „ Reviſton des Ueckermünder 
Kreiſes, 
gSten s Reiſe nach Stettin, 
en ] Reoviſſon des Nandower, 
5 9 ; 5 Greiffenhagener u. Stets 
rasen er SE tiner Stadt-Kreifeg, 
s ı3tem #5 Reife nach Stargard, 
s ıgten $ J Revifion des Pyritzer und 
AIßten 5 B aagiger Kreifes, 
lösten „ Reeiſe nach Labes, 
s ızten = Revpiſſon des Regenwalder 
Kreiſes, 
s ıgten Reiſe nach Naugardt, 
s ı9ten „ 8 Nevifion des Naugardter 


Kreiſes, 


goſten 7 Reife nach Cammin, 


* 


s aıften „ Reviſion des Camminer 
Kreiſes, 
ga ſten „Reiſe nach Greiffenberg, 


Reviſion des Greiffenberger 
4 Kreiſes. 

Dieſelbe erwartet in Gemaͤßheit der desfallſigen 
Zeſtimmungen der Inſtruktionen die Herren Land⸗ 
raͤthe an den beſtimmten Tagen und Orten zu fin⸗ 
den, und erſcheint es angemeſſen, daß die Erfatz⸗ 
mannfchaften felbft, Behufs der gründlichern aͤrzt⸗ 
lichen Unterſuchung, ſtets Tages zuvor an den be⸗ 
ſtimmten Orten eintreffen. € 

Dieſes bringen wir vorſchriftsmaͤßig hiedurch zur 
offentlichen Kenntniß. Stettin, den 15. Septbr. 1827. 

Königl. Departements Erfag-Commiffion 
des Stettiner Negierungs: Bezirks. 
Der General⸗Maſor und Brigade Commandeur 
5 F. C. v. Kame ke. 
Der Regierungs- und Militair-Departements⸗Rath 
Woldermann. 


A;ſten 


* 


Literariſche Anzeige, 
An die Herren Prediger, Schulvorſteher 
und Schullehrer. 

Bei mir iſt jetzo fertig geworden und in Stettin 
bei F. 5. Morin zu haben: 
Elementar⸗Vorſchriften, kalligraphi⸗ 

ſche, für Stadt: und Landſchulen, ent⸗ 

haltend die deutſche Current⸗ und Kanzellei⸗ 
ſchrift, nach den beliebteſten ſaͤchſiſchen Hands 
ſchriften, und die lateiniſche Schrift, nach eng⸗ 
liſchen Muſter⸗Vorſchriften von Joh. Gottfr. 

Kuͤbler, Lehrer der Kalligraphie und Rechen⸗ 

kunſt an der Armenſchule zu Leipzig. Fol. 

Preis von 12 ganzen Bogen auf ſchoͤnes wei⸗ 

ßes Papier 20 Sgr. | 
Die erſten Bogen diefer Vorſchriften waren nur für 
die hieſige Armenſchule beſtimmt, man fand fie aber 
jo zweckmaͤßig und brauchbar, daß fie auch in andern 


Schulen eingeführt und der Verfaſſer veranlaßt wur⸗ 
de, einen vollftändigen Curſus der Elementar⸗Schreib⸗ 
lehre zu liefern, der auch in dieſen 12 Bogen ent⸗ 
halten iſt. Mit wölliger Ueberzeugung glaube ich 
dieſe Vorſchriften empfehlen zu koͤnnen, deren dußerft 
wohlfeile Preis die Anſchaffuͤng ungemein erleichtert, 
und eine baldige allgemeine Verbreitung erwarten 
läßt. Auch find bei mir Exemplare auf Pappe ges 
ogen und lackirt für 2 Thlr. 16 Groſchen zu haben. 
Leivnig im Auguſt 1827. Carl Cnobloch. 


Subſeriptions⸗ Einladung. 
In allen deutſchen Buchhandlungen, Stettin in 
der Micolaiſchen, kann man ohne Vorausbezah⸗ 
lung unterzeichnen . - 
auf eine fehr wohlfeile und elegante 
Taſchen⸗ Bibliothek 
der 
wichtigſten und intereſſanteſten 


See⸗ und Land⸗Reiſen 
ſeit der Erfindung der Buchdruckerkunſt bis auf unſere 
Zeiten. Mit Landkarten, Planen, Portraits 

; u. a. Abbildungen. 


In Verbindung mit mehreren Gelehrten 


herausgegeben 
a von z 
Joachim Yeintich Jaͤck, 
Koͤnigl. Bibliothekar zu Bamberg. 


Preis des Baändchens von ungefähr 130 Seiten, mit 
Kupferſtich ꝛc. 18 Kr. rheinl., 4 Gr. ſaͤchſ. oder 5 Sgr. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
Die geſtern vollzogene Verlobung meiner juͤng⸗ 


ſten Tochter Caroline Friedericke mit dem Kauf; 


mann Herrn Auguſt Ferdinand Schiffmann, 

beehre ich mich, Verwandten und Bekannten hiermit 

ergebenſt anzuzeigen. Stettin den 23. Septbr. 1827. 
C. F. Langmaſius. 


Entbindungs⸗ Anzeige,. 

Die heute fruͤh um 7 Uhr erfolgte gluͤckliche Ent⸗ 
bindung meiner Frau von einem gefunden Knaben 
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 

Stettin den 23. Septbr. 1827. Wellmann, 

Oberlehrer. 


Todes f a ll. i 

Das am. ıgten d. M. erfolgte Ableben unferer 
guten, faſt 82 jaͤhrigen Mutter, der Wittwe des Pre⸗ 
diger Quade zu Koͤſelitz, Tonradine Louiſe 
geb. Gaͤde, zeigen wir unſern entfernten theilneh⸗ 
menden Freunden hiermit ſchuldigſt an. Sinzlow, 
den aıften September 1827. 

Wittwe Gaͤde und Geſchwiſter. 


Anzeigen. 
In unſerm Krankenhauſe fehlt es jetzt gaͤnzlich 
an Charpie und Bandagen Lein, ein dem Geldwerthe 
nach unbedeutender Gegenſtand, fuͤr uns aber von 
großer Wichtigkeit, da neue Leinwand dazu nicht zu 
gebrauchen, und dazu geeignete alte für Geld nicht 


zu finden iſt. So ziemlich in jedem Hausſtande 
dürfte jedoch dergleichen zu eräbrigen ſeyn, deshalb 


wiederholen wir unſere oͤftere Bitte, die geehrten 


Hausfrauen moͤgten ſich nicht die Muͤhe des Her⸗ 
vorſuchens verdrießen laſſen, und unſrer Verlegen; 
heit durch Ablieferung ihrer Beytraͤge an die von 
uns zur 0 beſtimmten 
Herrn Maler Schlama, Paradeplatz No. 537, 
4 Stadtrath Peterſen, Kuhſtraße No. 288, 
„Kaufmann Goldhagen, Schuhſtr. No. 626, 
Stadtrath Siebe, Laſtadie No. 220, 
oder an die Waiſenkinder, welche wir noch mit be⸗ 
ſonderem Geſuche umherſenden werden, abhelfen. 
Stettin den 10. Septbr. 1827. 8 
Die Armen⸗Direction. Maſche. 


Da der aßsſte October d. J. auf einen Sonntag 
fällt, fo wird in dieſem Jahre die General⸗Verſamm⸗ 
lung der Herren Actionaire der ritterſchaftlichen Pris 
vatbank in Pommern am agften October e. beginnen. 
Stettin den 20. Septbr. 1827. 8 
v. Bülow⸗Rieth, zeitiger Praͤſident des Curatorii. 


Kun ſt; Anzeige. 
Da ich von meiner Reiſe hier angekommen bin, ſo 
5 ich mich einem geehrten Publicum im Portrait 
Malen, ſowohl in Lebensgröße, als auch en miniature; 
guch bin ich geſonnen, Unterricht im Zeichnen und Ma⸗ 
len zu ertheilen. Mein Logis iſt Kohlmarkt Nr. 434 
eine Treppe hoch zu erfragen. L. Schlieter. 


Hiermit empfehle ich meine vorxäthigen fran- 
zölifchen, [panilchen, Mofel- und Rheinweine be- 
ſtens, guten Graves und Franzwein. erlafle ich das 
Anker à 11 Rthlr,, die Bouteille zu 10 Sgr., völ« 
lig verfeuert, in Oxloften billiger, und werde 
da ich mein Lager zu verkleinern wünlche, 
äufserlt billige Preife machen, und hoffe daher, 
mich eines ralchen Ablatzes bey guter Bedienung 
zu erfreuen. Heinr. Herm. Kahl, 

€ Heumarkt No. 39. 


4 


Mehrere ſchoͤne neue Muſter von 
Pariſer Tapeten, Borten ꝛc. 


empfing ich wieder, und empfehle mich damit erge⸗ 
benſt. ! C. B. Kruse. 


Ich empfing eine neue Sendung L. breiter Cir⸗ 
caſſiennes, in den modernſten Farben und beſter 
Qualitée; wenn gleich nicht Commiſſions- fondern 
gegen baare Zahlung gekaufte Waare; doch der 
Büte der Waare angemeſſen, eben fo billig wie jene. 

F. G. Kanngießer, Breiteſtraße Nr. 347. 


2, breite ſchottiſche Fußdecken, desgleichen 2. und 
3. breite ordinaire, fo wie feine engliſche Calmucs 
und Coitings bey . G. Kanngießer. 


Velour d'Isphan à Elle 2 Rthlr. 25 Sgr., ſchwarze 
und couleurte Sammte zu verſchiedenen Preiſen 
und ganz echt blauſchwarz Satin grec, die Elle zu 
25 Sgr. bis 1 Rthlr., empfiehlt 

Heinrich Weiß. 


U 


" 


Extra feine Maſchinen⸗Watten 
in bekannter beſter Qualits empfehle ich zu bedeutend 
Se reilen en Rıhir. 10 Sgr., und ſtaͤrkſte 
Sorte à a Rthlr. pro Dutzend. - 
2 a x Heinrich Weiß. 

VCTF 

Engl. Calmuck und Coiting *. 
in allen Farben, fo wie gewohnlichen Koͤper⸗ Ze 
Calmuck habe ich bereits erhalten; ich empfehle 
dieſe mit meinem völlig ſortirten Tuch⸗, Caſi- d 


mir⸗ und Cireafſta⸗Lager, wie auch ganz feinen = 


* 
4 
5 
* 
% 


gelben engl. Weſten⸗Caſtmir zu moͤglichſt billi⸗ 
gen Preifen. Joh. Chr. Kre y. 
77 yrorrreeere 


* * N NN 
* Glanz⸗Stickwolle in kleinen Docken von vor- Se 
K zuͤglicher Güte in allen Schattirungen, wie * 
auch ſehr gutes Eau de Cologne, welches wir 
adußerſt billig verkaufen, haben neuerdings er⸗ * 
F halten H. Auerbach & Comp., * 
* oben der Schuhſtraße No. 625. . 
* N N N NN * N „ N K 
> Cireaſſienne Damen-Maͤntel, 

nach dem neueſten Wiener und Pariſer Geſchmack, 
bete gearbeitet und in den neueſten Modefarben; 

owie 

feinſte niederlaͤndiſche Circaſſiennes, 

breit, in allen Modefarben, erhielten wir in Com 

miſſion und verkaufen ſelbige zu den Fabrikpreiſen; 
Seiden-Waaren: 

double ſchwarze und acht blauſchwarze Levantine 

Satin grec, Satin Russie und mehrere couleurte z 

ſehr billigen Preiſen; ferner 

Lein e wan de 

aller Gattungen von diesjaͤhriger gaͤnſtigen Bleiche, 

Bettdrillige, dazu paſſende Federleinewand, wie auch 

Tiſchgedecke mit 6 à 36 Servietten, verkaufen zu her⸗ 

abgeſetzten Preifen: Gebrüder Wal de 

Hr oben der Schuhßtraße Nr. 624. 


Herren- und Damen: Schlaftöde in ſchoͤnen neuen 
Deſſins erhielten Gebr. Wal d. 


r 


Der Bequemlichkeit wegen habe ich mein Lein⸗ 
wands Lager bey den Kaufmann J. 
Moͤnchenſtraße Nr. 458, verlegt. — Von den feinen 
orten Leinwandten, die mir ausgegangen waren, iſt 
mein Lager durch neue Sendung äuf das vollſtän⸗ 
digſte wieder aſſortirt; ebenfalls empfehle ich in, 
4 vorzüglicher Güte Bett⸗Drillich, Federleinen, Ueber⸗ 
zuͤge, Tiſchgedecke in Damaſt und Zwillich zu dußerft 
billigen Preiſen. Ich bitte um recht zahlreichen Zu⸗ 
ſpruch. B. W. Nitſche aus Schmiedeberg. 


Es erbietet ſich jemand, Sohne uͤber 14, Jahre, welche 
ſich dem Militait widmen wollen, in Penſton zu nehmen, 
und fie im den erforderlichen Wiſſenſchaften zu unter⸗ 
richten. Brriteſtraße Nr. 358 naͤhere Nachricht. Stet⸗ 

tin, den 16ten September 1827. 


U 


F. Räſchke, 


* 


als angenehm liegt, wuͤnſcht, 


SE N 
Ein Prediger, deſſen Wohnort Stettin eben fo nahe, 
da er feinen aͤlteſten 
Sohn auf das Stettiner Gymnaſium gebracht hat, 
einen oder zwei Knaben von etwa 9 bis 12 Jahren. 
in Penſion zu nehmen, um ſie mit feinem zweiten 
Sohne zu unterrichten und zu erziehen. Den ver⸗ 
ehrten Eltern, welche dieſe Anzeige beruͤckſichtigen 
wollten, würden der Herr Regierungs- und Medici⸗ 
nal Rath Dr. Kölpin und der Herr Stadtrath Fri⸗ 
1 zu Stettin das Nähere mitzutheilen die Güte 
aben. 5 5 


Nachdem ich von meiner Reiſe zuruͤck gekehrt bin, 
ſo zeige ich hiermit ergebenſt au, daß vom ıjten Oc⸗ 
tober ab der Unterricht gründlich in allen Tänzen 
feinen Anfang nehmen wird. Hierauf Reflectirende 
biste ich, deshalb fich 99980 bald zu melden. 

. Shot 5 


1 ol z 
Tanzlehrer am acad. Gymnaſto hieſelbſt, 
Schulzen- und heiligen Geiſtſtraßen⸗Ecker. N336. 


Die große academiſche Obſtbaumſchule 
zu Greifswald a 
empfiehlt zu dieſer Herbſtpflanzung ihren aufehnlichen 
Vorrath von ſchoͤnen Obſtbäumen aller Arten, nur 
Kirſchen, wegen Mißwachs in den letztern Jahren, 
ausgenommen. Der in diefem Jahre ſtattgehabte 
Nachwuchs iſt im allgemeinen ausgezeichnet gut ge⸗ 


rathen; Pfirſchen, Mandeln, Apricoſen, wovon eben⸗ 


falls guter Vorrath iſt, ferner Aepfel, Pflaumen, 
Wallnüß, Wein, Maulbeeren, Lamberts- und Zeller⸗ 
Nuͤſſe zeichnen ſich an Stärfe und Schönheit aus, und 
werden bey moͤglichſt mäßigen Preiſen — allen billi⸗ 
gen Anſpruͤchen genügen. Beſtellungen werden in 
Greifswald, ſowie bey A. W. Koͤlpin, Heumarkt 
Nr. 29 in Stettin, angenommen und beſorgt. 


Zu verkaufe n. 5 
Der bei Pommerensdorff lub No, 19 a und b bes 
legene, zur erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe des 
Kaufmanns Johann Friedrich v. Eſſen gehaͤͤrige Gar⸗ 
ten mit den dazu gehörigen Wohnhäuſern, ſonſtigen 
Gebäuden und Gartengeraͤthſchaften, welcher zu 
5800 Rthlr. abgeſchaͤtzt, und deſſen Ertragswerth, nach 
Abzug der darauf haftenden Laſten und der Repara⸗ 
turkoſten, auf 2283 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf. ausgemittelt 
worden iſt, foll im Wege der nothwendigen Subhaſta— 
tion den 2yſten Juli, den zgſten September und den 
28ſten November d. J., Vormittags um ro Uhr, im 
hieſigen Stadtgericht durch den Herrn Juſtiz- Rath 
Brenz oͤffeurlich verkauft werden. Stettin, den 7ten 
Mai 1827. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Deffentliche Vorladung. 

Es iſt über das Vermögen des hieſigen juͤdiſchen 
Handelsmanns We. Wolff unter dem sten März, d. J. 
der Concurs eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung 
und Ausweiſung der Anſpruͤche der Gläubiger deſſel⸗ 
ben auf den aaſten October d. J., Vormittags um 
10 Uhr, angefegt worden. Saͤmmtliche Gläubiger des 
Gemeinſchuldners werden daher hiedurch vorgeladen, 
in dem gedachten Termine vor dem ernannten De⸗ 
putirten, Herrn Juſtizrath Brüggemann, im hieſi— 


gen Stadtgericht, entweder perſönlich oder durch zu⸗ 
läßige Bevollmächtigte, wozu ihnen in Ermangelung 
anderer Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien Geppert und Cosmar vorgeſchlagen werden, zu 
erſcheinen, ihre Anſprüche anzumelden, und die noͤthi⸗ 

en Beweiſe darüber beyzubringen. Die Ausbleis 

enden werden mit allen ihren Forderungen an die 
Maſſe präcludirt, und es wird ihnen deshalb gegen 


die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen aufs _ 


erlegt werden. Stettin den 2. 9.8 1827. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Edictal⸗ Citation. 

Nachdem über das Vermögen des hieſigen Kaufs 
mann C. P. Kuphal der Concurs eröffnet worden, 
ſo iſt zur Anmeldung und Ausweiſung der Aniprüde 
der Gläubiger ein General-viquidattons⸗Termin auf 
den erften October, Vormittags 10 Uhr, an. gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſtelle hieſelbſt angeſetzt, und werden 
daher alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſpruͤche 
haben, hierdurch aufgefordert, dieſelben in dieſem Ter⸗ 
mine emweder perſönlich oder durch zulaͤſſige mit ge⸗ 
richtlicher Special-Vollmacht und Information verſe⸗ 
hene Bevollmächtigte, wozu ihnen der Kämmerer Reh⸗ 
bein in Vorſchlag gebracht wird, anzumelden, deren 
Richtigkeit durch Production der OriginalDocumente 
oder Angabe der Beweismittel nachzuweiſen und als⸗ 
dann die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem abzufaſſenden 
Prioritäts⸗Urtel, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärs 


tigen, daß ſie mit ihren Forderungen an die Maſſe 


präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤu⸗ 

biger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 

wird. Colberg, den ꝛ8ſten Juny 1827. - i 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Zu verpachten. . 

Das der Stadt Stralſund gehörige, nghe bei der⸗ 
ſelben belegene Gut Lüſſow ſoll von Trinitatis 1828 
an, auf 21 Jahre anderweitig verpachtet werden, und 
iſt dazu ein Licitationstermin auf den 25ſten dieſes 
Monats, Vormittags 11 Uyr, auf hieſiger Weinkam⸗ 
mer angeſetzt. Die bei dem Aufbot zum Grunde zu 
legenden Bedingungen ſind vor dem Termin auf der 
Stadtkanzley einzuſehen, oder gegen die Gebühr in 
Abfchrift zu erhalten, und kann das Gut, nach vor⸗ 
gaͤngiger Meldung auf dem Hofe daſelbſt in Augen⸗ 
ſchein genommen werden. Stralſund, am ııten Sep⸗ 
tember 1827. Camerarii. 


Funfzig Thaler Belohnung 
werden demjenigen, bei Verſchweigung ſeines Na⸗ 
mens, zugeſichert, der den Dieb nachſtehender Gel 
der und Effecten, welche am sten d. M., Nachmit⸗ 
tags, aus der verfchloſſenen Stube eines Hauſes in 
der lebhafteſten Gegend der Stadt entwandt worden 
find, bei dem Bürgermeifter Luckwald nahmhaft 
macht. Derienige, welcher demſelben über den Dieb; 
ſtahl ſelbſt ſo viel Naͤheres mitzutheilen weiß, daß 
man dem Dieb dadurch auf die Spur kommen und 
ihn gerichtlich belangen kann, ſoll ebenfalls eine an⸗ 

emeſſene Belohnung erhalten. Die entwandten 
Effeclen beſtehen in Folgendem: a 
1) eine goldene Erbskette mit Schloß, in welchem 
ein rother Stein befindlich; 


N 


2) ee 12 8 55 Ring mit ſechs Brillanten à jour 
gefaßt; nd 
2 ein bunt gearbeiteter Ring von Ducatengold; 
4) eine goldene Repeniruhr mit goldener Kette und 
gend Uhrſchluͤſſel, in dem ein weißer Stein 
> 
5) eine andere goldene Repetiruhr mit blau und 
goldenem Zifferblatt; — 8 N 
6) 4 Rubinen in Gold gefaßt; 
7) eine filberne Streubüͤchſe; 8 
8) ein Paket ſilberner Eßlöffel, fo wie Theeloͤffel 
mit gedrehtem Stiel; 
9) altes Silber, als Löffel ꝛc.; IH a 
10) 5 Stück Ducaten, mehrere Schauſtuͤcke und circa 
6 Rthlr. Courant, fo wie 4 halbe Frankenſtücke; 
11) ein grau leinener Beutel mit ungezähltem Gelde; 
13) ungezaͤhltes Geld in Tuten und Beuteln, auch 
g loſes Geld aus Körben und Schwingen; 5 
13) 6 oder 7 Schauſtucke von Silber, nebſt einem 
Ducaten ohne Jahreszahl, 2 kleine runde gol⸗ 
dene Pfennige, wovon der eine ein kleines Loch 
at, ein viereckig kleines Goldftück, worauf ein 
ferd befindlich, ſo wie mehrere andere kleine 
Goldſtücke; 
14) mehrere Kaſſenanweiſungen, unter denen ſich 
auch Pommerſche befinden. 
Noch wird es einem jeden, bei dem von den genann⸗ 
ten Sachen etwa welche zum Verkauf oder Verſatz 
angeboten werden ſollten, zur Pflicht gemacht, davon 
ſogleich Anzeige zu machen, ſo wie vor dem heim⸗ 
lichen Ankauf gewarnt wird. Schwedt, den ıoten 
September 1827. Der Magiſtrat. 


5 Zu verkaufen in Stettin. 8 
Zwey Stuͤck ſcharfkautig behauene büchene Schiffe 
kiele, jedes 44, 18, 18, ferner eichen Schiffs holz, bes 
ſtehend in VBorder-Stäbingen, Balken, Boden-Wran⸗ 
gen, Knie-⸗Auflanger, Sitter und Planken von ver 
ſchiedener Stärke, letztere auch nach franzoͤſiſchem 
Maaße geſchnitten, fehr billig. Dieſe Holzer wer⸗ 
den auch bey einzelnen Stücken verkauft, bey 
; feel. G. Kruſe Witwe, 
Ein neuer Wiener; Wagen ſteht billig zu verkaufen, 
bei dem Sattler Hrn. Beuchel, Roßmarkt. 
Vorzäglich ſchoͤnen neuen holländiſchen Suͤßmilch⸗ 
kaͤſe in großen Broden offerire Bing, 
C. F. Langmaſius. 
Grolse reife Ananas billigst bey ; 
August Otto, 


Feinſte Vanille⸗Chocolade von Carl Bianconi & 
Comp. in Wien, ſo wie geringere Vanille und feine 
Gewuͤrz⸗Chocolade zu 1 Preſſen bei 

C. A. Cottel, kl. Dohmſtraße Nr. 69 r. 


Engl. und Berger kleinen Gebinden 
wie auch einzeln bei A. Cottel, f 
kl. Dohmſtraße Nr. 691. 
Sehr ſchoͤne Citronen und gruͤne Garten⸗Pomeran⸗ 
zen zu den billigſten Preiſen bei 
J. Cramer & Comp., 
Baus und Breitenſtraßen Ecke. 
Hiebei eine Beilage. 
. 2 


Fetthering in 
C. 


i Beilage zu Nr. 7. der Koͤnigk. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Bun Bom 2d. September 182 ). 


Joch zu verkaufen in Stettin. 

Neue Berger Fettheringe, von beſonderer Güte, 
fo wie neue holland. Volkheringe in beliebigen Gr 
binden zu ſehr billigen Preiſen, bey 

\ E. W. Rhau & Comp. 


Grünes Tafelglas in Kiſten wird, um zu raͤu⸗ 
men, ſehr billig verkauft bei 
F. A. Flieſter am Berlinerthor. 


* A N A . N e N 


* 


Zu ungewöhnlich billigen Preifen * 
verkaufen wir die in einer ſehr großen Aus- . 
wahl fo eben erhaltene mittel und ganz feine 
achte Hamburger Strickwolle diesjährigen Ge⸗ 
ſpinnſtes in ſchoͤn weiß, roſa und verſchieden 
perlblau; ferner vorzuͤglich weiße aͤchte Vigog⸗ 
ne, Stick- und Tapiſſerie-Wolle in allen Schat⸗ 
tirungen, und um geneigten Zuſpruch bitten 
empfehlen wir zugleich unfer bekanntes Com⸗ 
miſſtons Lager von achten Zwirnkanten, Kan⸗ 
tengrund und Tülls, Streifen in allen Breiten 
nebſt Sopha- und Meuble⸗Borten zu billigen 
Preiſeu. Moritz & Comp., 
1 Kohlmarkt Nr. 431. 

* * N N LN NTT XN NANA * 

Paͤchter⸗Butter A Pfd. 6 und Sgr., feine gelbe 
Tiſchbutter à 8 Sgr., guten reinen Korn-Braunt⸗ 
wein a Quart 4 Sgr. empfiehlt 
Laage, Laſtadie Nr. 219. 


e-. S. . KN 
KA K 


Beſter neuer holl. Hering in kleinen Gebinden auch 
einzeln, ſo wie Elbinger Süͤßmilchkaſe zu billigen 


Preiſen bei J. G. 


Amerikaniſche Patent-Wallrath- Lichte, 
von vorzuͤglicher Schoͤnheit, verkauft fehr billig 
Carl Goldhagen. 


110m. 


EIER EN zo er d a u f. 

Gutes ungefloͤßtes bͤchen Kloben⸗, eichen Klobens, 
elſen Kloben- und Knuͤppel, und fichten Kloben⸗Holz 
billigſt auf der Torf⸗Niederlage des Kahnbauer Mas 
ſcheſchen Holzhofes bey W. Ko ch. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


j Buͤcher⸗ Auction. 

Am asſten September und folgenden Tage, Nach⸗ 
mittags um a Uhr, follen die von dem verſtorbenen 
Herrn Paſtor Zybell hinterlaſſenen Buͤcher, worun⸗ 
ter beſonders ſehr ſchätzenswerthe theologiſche Werke 
ſich befinden, in der Prediger Wohnung am Jacobi⸗ 
Kirchhofe öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. Das Büs 
Her⸗Verzeichniß iſt ſowohl in der Nicolgiſchen Buch⸗ 


öffentlich und meiſtbietend verkauft werden. 


handlung als in meiner Wohnung, Reifſchlaͤgerſtraße 


Nr. 119, zu bekommen. Stettin, den ıften Septem⸗ 


ber 187. 


Der Auetions⸗Commiſſarius Reisler. 


Am Mittwoch den 26ſten dieſes, Nachmittags 
3 Ühr, ſollen im Packhofskeller auf dem großen 
Schloßhofe, mehrere dort lagernde Stuͤcken ſtarken 
Jamaica-Rumm durch den Maͤckler Herrn Werner 
verkauft werden. 3 


Mittwoch den a6jten September, Nachmittag 2 Uhr, 
werde ich in der Kirchen- und PladdrinſtraßenScke 


im Haufe No. 130 in oͤffentlicher Auction meiſtbie⸗ 


tend verkaufen: Stubenuhren, Spiegel, Sopha, 
Stähle, Tiſche, Commoden, Schreib; und Kleiderſe⸗ 
cretair, Schenken, Bettſtellen, Kron, und Wandleuch⸗ 
ter, Schildereyen, eiſerne Oefen, Bratofen, viele 
Betten und allerhand Hausgeräthe. 
’ Oldenburg. 
BD 2 FERRARI ee Te, 
(Auction.) Mittwoch den »Aften d. N. Nach- 
mittags 3 Uhr loll in dem Keller im Haule des 
Ilerrn J. F. Berg, grofse Oderfiralse, eine Par- 
thie beſten franzölilchen Weineslig durch den 
Mäkler Herrn Lippe öffentlich verkauft werden, 
FRA? HERDER NE RR TE 
Her TD Ms 
Auf dem Jacoby,Kirhhofe Nr. 443 foll Donner 
ſtag den ayſten d. M., Vormittags 9 Uhr: 
Glas, Moͤbel verſchiedener Art, namentlich; 
ein Fortepiano, eine Taſſenſervante, Spinde, 
Tiſche, Komoden, Spiegel, Stühle, Beltſtellen, 
Kleidungsſtuͤcke; ingleichen Haus- und Kuͤchen⸗ 
geraͤth ic. 


Reisler. 


Nach kaß A u et ie n 
Im Auftrage des hieſigen Koͤnigl. Hochloͤbl. Ober⸗ 
Landesgerichts werde ich Freitag den zsſten Septem⸗ 
ber c. und folgende Tage, Nachmittags 2 Uhr, am 
grünen Paradeplatz Nr. 543, den in nachbenaünten 
Gegenſtaͤnden beſtehenden Mobiliar Nachlaß des Ober⸗ 
Regierungsrath Solger, öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verſteigern: 1 
eine goldene Taſchenuhr nebſt goldener Kette, 
Gold, Silber, Porcellain, Glas, Kupfer, Meſ⸗ 
ſing, Leinenzeug, Betten, Leibwaͤſche, birkene 
und mahagonie Meubles, worunter namentlich: 
ein mahagonie Trimeaux und andere große 
Spiegel, a birkene Sopha, Schreib; und Klei⸗ 
derſecretaire, Kleiderfpinde, 1 Dutzend birkene 
Rohrſtuͤhle, Tiſche aller Art, Komoden, gute 
männliche Kleidungsſtuͤcke, Bücher vermiſchten 
Inhalts; ingleichen Haus- und Küchengerkth ie. 
Reisler, Koͤnigl. Auctjons⸗Commiſſarius. 


Auction auſſerhalb Stettin. 
Am asften d. M., Vormittags 9 Uhr, ſollen in 
dem Schulzenhofe zu Pommerensdorf, Betten nebſt 
Bettſtellen, eine hoͤlzerne Stubenuhr, ein Spiegel, 
mehreres Haus- und Küchengeräthe,, fo wie auch 
Kleidungsſtͤcke und Waͤſche, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Stettin, den azſten Sep⸗ 
tember 1827. Spieß, Stadthofmeiſter. 
.. —. ————— 
Zu vermiethen in Stettin. 
In dem Haufe Nr. 526 am grünen Paradeplatz 
find zwei Hinterſtuben mit einem Alkoven, mit oder 
ohne Meubles, an einzelne Perſonen zum ıften Octo⸗ 


ber zu vermiethen. a 


Es Die RETTEN ( T—¼-T— — 
Breiteſtraße Nr. 367 iſt die zweite Etage, beſtehend 
in 4 Stuben, mehreren Kammern, Kuͤche und Spei⸗ 
ſekammer nebſt Keller, Holzgelaß, gemeinſchaftlichem 


Trockenboden und Raum fuͤr Pferde und Wagen, zum 


aften April 1828 anderweitig zu vermiethen. 


N SE ee Fee —— 

Im Haufe Nr. 20 der großen Oderſtraße iſt die ate 
Etage zum ıften October oder ıften November d. ER 
an einen ruhigen Miether zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
here erfahrt man in dem Hauſe ſelbſt im aten Stock. 


BE RE a ne —— 2 
Im Dilſchmannſchen Speicher ſtehen drey große 
Böden ſogleich zu vermiethen. 


— — — — —— — 
Zwei Stuben nebſt Kammer und Kuͤche, ſtehen zu 
wermiethen am Marienthor Nr. 32. 


J T8 
Vier Getreideboͤden find ſogleich zu vermiethen, 
Krautmarkt No. 1056. : 


RE ER EU ES DR SEE Faser ee 
In dem lub No, 9 am Bollwerk belegenen Spei⸗ 
cher find Böden zur ſofort anderweitigen Vermie⸗ 
thung frey. C. L. Bergemann, 
Oderſtraße No. 9. 


22 . —.. ͤ 
Der erſte Boden in dem Speicher am Bollwerk 


des Hauſes große Oderſtraße No. 5 iſt zum ten 


October e. zu vermiethen. 


Eine Stube nebſt Kammer, Köche und Holzgelaß, 
iſt vom ıften October c. oder ſogleich Mittwochſtraße 
Nr. 1076 zu vermiethen. 


1 Zu vermiethen außerhalb Stettin. 5 
„Eine freundliche Wohnung in Neu⸗Tornei Nr. 3, 
aus 3 Stuben, 2 Kammern, Küche u. ſ. w. beſtehend, 
iſt ganz oder theilweiſe vom ıften October ab 910 
zu vermiethen. Näheres zu erfragen, große Woll⸗ 
weberſtraße Nr. 568 eine Treppe hoch. 


Zu berkan fen 
Wir beabſichtigen, unſer, bey Stettin, vor dem 
Anclamer Thore, belegenes Etabliſſement Gruͤnthal, 
beſtehend aus einem Garten, und darin befindlichen 
Wohn-, Gewaͤchs- und Buͤdnerhauſe, desgleichen 
Stallung und Scheune, 
waͤchſen und Saͤmereyen, und dem dazu gehörigen 
Gaͤrtnerey⸗ und Gaſtwirths⸗Inventarinm, in einem 
u dem Ende auf den 1sten October dieſes Jahres, 
Vormittage um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtis⸗Com⸗ 


nebſt allen vorhandenen Ge⸗ 


miſſionsrath Remy hieſelbſt, große Dohmſtraße No. 
794, anberaumten Termine, an den Meiſtbietenden, 
aus freyer Hand zu verkaufen. Kaufluſtige laden 
wir ein, ſich in diefem Termine einzufinden. Die 
weiteren Kaufbedingungen ſollen in demſelben vor⸗ 
gelegt werden. Stettin den 13. Septbr. 1827. 
Der Eigenthuͤmer wilhelm Crepin zu Gruͤnthal, 
und deſſen Ehefrau, vormals verwittwete Gaͤrt⸗ 
ner Langerbeck. Ru 


Zaus verkauf u. ſ. w. 


Veraͤnderungshalber bin ich gewilliget, mein in der 
Wittenſtraße lub No, 281 nahe an der Oder beleges 
nes ganzes Wohnhaus nebſt dazu gehoͤrigen Grund⸗ 
ſtuͤcken, aus freier Hand zu verkaufen. In demfelben 
wird ein Material⸗Geſchaͤft betrieben, und ein auf 
dem Hofe befindliches geraͤumiges Hinterhaus eignet 
ſich vorzuͤglich zur Anlage einer Brau, und Brennerei, 
zu welcher letztern die erforderlichen Geräathſchaften 
vorhanden ſind, und dem Käufer mit überlaffen wer⸗ 
den. Zum Verkauf dieſes Hauſes iſt ein Termin auf 
den sten October d. J. Vormittags 10 Uhr, in dem⸗ 
ſelben angeſetzt, und find die Bedingungen in porto⸗ 
freien Briefen täglich bei mir zu erfahren. Greiffen⸗ 
hagen, den ı6ten September 1827. 

Martini. 


— ——_—_——— —— 


Bekanntmachungen. 


Meine Wohnung ist am Neuenmarkt im Hause 
No. 932. ? F. W. Starekow. 


.: — a a En 

Auf einem hieſigen Comtoir wird ein junger 
Mann, mit den gehörigen Schulkenntniſſen und einer 
moraliſchen Bildung ausgeſtattet, t 
langt. Näheres in der Zeitungs⸗Expedition. 


— — ́qÜ9:ika q y r:—.aa — 

L. H. Soͤrenſen aus Cappeln iſt hier angekommen 
und empfiehlt ſich mit friſcher Hollſt. Butter in z und 
2 Gebinden, geräucherten Wuͤrſten, grünen 
zer- und Suͤßmilch⸗Kaͤſe beſtens. 
an der Hollſt. Bruͤcke. 


;;; ERTL ERBE — 
Es iſt am Mittwoch den ıgten d. M. ein blauer 
Tuch⸗Mantel, mit einem Marder⸗Kragen, auf dem 
Wege von Stettin bis Roſow, verloren gegangen. 
Der ehrliche Finder deſſelben wird gebeten, denſelben 
in der Bollenſtraße Nr. 786 in der aten Etage, ges 
gen ein Douceur, abzugeben. VAR: > 
—J— — — 


Das Schiff liegt 


Zotterie Anzeige. 

Zur zten Lotterie à 5 Nthlr. Einſatz, deren Zie; 

hung am asſten dieſes in Berlin beendet wird, find 
noch einige ganze und ztel Looſe bei mir zu haben. 
> J. C. Rolin. 


— — — — — 


Die reſp. Intereſſenten der Stettiner Zeitung wer⸗ 


zten Oetober d. J. die Praͤnumeration für das 
vierte Quartal 1827 mit aa; Silbergroſchen zu 
entrichten, Stettin den agften Septbr. 1827. 
Seel. H. G. Effenbarts Erben, 


als Lehrling vers 


Schwei⸗ 


den hierdurch benachrichtiget und erſucht, bis zum 


